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Im ‚Tauf das Jubiläumsjahr 2017 wird und häufig betont, dass 65 sich bei der Refor-
matıon ıne Ereign1s VON weltgeschichtlicher Bedeutung handle. Allerdings macht das
die Planung des Jubiläums nicht unbedingt einfacher, denn: Welche Bedeutung dieses Er-
e1gN1S hatte und für wen welche Bedeutung hatte, wird weltweit durchaus unterschiedlich
esehen und empfunden. Allein die Tatsache, dass sich die Evangelische Kirche In Deutsch-
and das Reformationsjubiläum eherzt eigen emacht hat, macht sS1e nicht automatisch
ZU Alleinerben des Reformationsgeschehens, SgalızZ schweigen davon, dass die einzelnen
Gliedkirchen der Evangelischen Kirche in Deutschlan: dieses Erbe In sehr unterschiedlicher
Form ewahrt haben Darum ist sehr begrüßen, dass auch die Freikirchen das ubiläum
ZU Anlass nehmen, sich über ihr Verhältnis ZUT Reformation und Luther verständi-
SCH Der Sammelband dokumentiert Vorträge, die 2012 auf einer Tagung iın Elstal gehalten
wurden, erganzt weıltere Beiträge VON freikirchlichen Stimmen und Aufsätzen, die be-
reıts UVO 1Im Jahrbuch des Vereins für Freikirchenforschung veröffentlicht worden sind.
Dadurch erklären sich thematische Überschneidungen (z. In den Beiträgen VON Gebauer
und Marquardt).

Die Lektüre macht eutlıch, dass das Verhältnis der drei beteiligten Freikirchen Me-
thodisten (Evangelisch-methodistische Kirche In Deutschland), Baptisten un VvVan-
gelisch-Freikirchlicher Gemeinden) und Freien evangelischen Gemeinden Luther
und der Reformation sehr unterschiedlich 1st. IDER geht insbesondere dUus denjenigen Auf-
satzen hervor, die spezie. aus der IC einer der drei Freikirchen geschrieben sind. Dem-
nach kann das Verhältnis der Methodisten ZUT Reformation als freundlich und entspannt
bezeichnet werden: Roland Gebauers sehr lesenswerter Beitrag bringt überzeugend und klar
verständlich die Unterschiede 1MmM Verständnis der Heiligung bei Luther und Wesley Z
Ausdruck mıt deutlicher Sympathie für Luthers Position. Manfred Marquardt widmet sich
unter dem 1te AAr Bedeutung Luthers für Wesley und die Evangelisch-methodistische
Kirche“ aıhnlichen Ihemen, betont dabei aber insbesondere 1mM Blick aufdie Lehrgespräche
der Jungeren Vergangenheit die „Brückenfunktion“ der methodistischen ewegung.
Mit vergleichbarer Zielrichtung (vgl das Stichwort „Brückenfunktion“ 146 stellt der
Beitrag VON Ulrike chuler („Was un mıt die ökumenische Anschlussfähigkeit des
Methodismus heraus, indem S1e se1ine unterschiedlichen Ausprägungen hervorhebt In en
drei Beiträgen wird mıiıt 1C. auf Wesleys „geistliche ende  <t speziell Luther eine wichtige
Funktion für die Entstehung der methodistischen Theologie eingeraäumt. Das unterstreicht
auch die Studie VOIN alter Fleischmann-Bisten, die den „Reformations- und Lutherjubiläen
In freikirchlicher Rezeption , SCNAUCT: methodistischer und frei-evangelischer Rezeption,
gewidmet ist. Seine Quellen zeigen „die tiefe Verwurzelung des Methodismus iın der Wiıtten-
berger Reformation“ auf. Ein sehr umfangreicher Teil se1Nes Beitrags widmet sich den
Jubiläumsfeiern seıt 1617 1mM allgemeinen und 1st nicht spezie auf das Ihema zugespitzt.

Weniger entspannt und leider auch nicht SahızZ ohne Ressentiments wird das Verhält-
N1Ss Luther und der Reformation INn den Beiträgen der baptistischen Autoren behandelt
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Auch wenn sich die emeinden des Bundes Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden nicht
direkt auf die Täuferbewegung des Jahrhunderts zurückführen lassen, InNan
doch deutlich dass die theologische Verwandtschaft mıiıt den VON Luther abgelehnten
Gruppen CI streng historische Sicht NUTr schwer zulässt enere kommt der Lu-
ther eutlic besser WCB als der alte Reformator und Nachfahren DIe eitrage VON

Erich Geldbach („Wie evangelisch 1St der Bund Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden? ——
und Andrea Strübind »Erxvbe und Argerni1s v setzen sich €l mıiıt den Perspektiven des
Wissenschaftlichen Beirates der Evangelischen Kirche Deutschland für die utherde-
kade auseinander Während Strübinds Darstellung dies abwägender und größerer
Aufmerksamkeit einladender Weise {ut fallen Geldbachs Darstellung die pauschalen
Urteile auf (Z die Bezeichnung der Territoralkirchen als ‚verfolgende Kirchen 160|)
Ohne CNAUC historische Differenzierungen wird der Dialog hier schwer fallen Dies gilt
gleichfalls für das EKD Papier, das WI1IeE Strübind ecCc anmerkt Gefahr äuft die
Reformation ‚ZUI ahistorischen Chiffre verkommen lassen 79) Uwe Swarats Beitrag
(„Jenseits der Taufkontroverse Wo sich Baptısten Luther anschließen könn len‘) dürfte
VOL em für die innerbaptistische Diskussion VOoNn Bedeutung SCLIL indem wichtige Iu-
therische Lehrstücke auf ihre Kompatibilität hin befragt werden Auch 1er wird Luthers
Verständnis der Heiligung behandelt allerdings deutlich anders akzentuiert als bei Ge-
bauer (vgl die problematische Rede VOoN der „seinshaften Gerechtigkeit 351}

DIe Verhältnisbestimmung aus Sicht der Vertreter der Freien evangelischen Gemeinden
lässt sich als Standortsuche beschreiben hre Position 1ST noch nicht aufgearbeitet WIEC die
der Methodisten, aber auch nicht eutlıc positionell WI1IC die der baptistischen Forscher
(Gsünter Balders schreibt über „Luthers Lieder reikirchlicher Rezeption In das eschil-
derte Bild dass demnach wiederum die methodistischen Kirchen unbefangensten
aus der Luthertradition geschöpft en scheinen (2 Markus rekonstruiert SOTS-
fältig den „Wort-Gottes Begriff Martin Luthers ihm e1iNe „Schlüsselrolle” für
Freie evangelische Gemeinden ZUZUWEISECINN Die sehr direkte Linıe die hier VO Wort (GoOt-
tes Begriff Z aufßeren Kirchengestalt SCZOSCNHN wird usste allerdings erst Urc
eiNe Differenzierung VOI1 ecclesia visıbilis und abscondita untermauert werden

Der Sammelband 1ST CIM wichtiger Beitrag für das innerevangelische espräc. un
schreibt den grofßen Akteuren des Reformationsjubiläums 115 Stammbuch dass die
sorgfältige und selbstkritische Bestimmung des CISCHCH Standpunkts die beste Vorberei-
tung auf das ahr 2017 1St
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Im Nachwort emerkt Heılnz Szobries dass „die Vergangenheit noch nicht be
wältigt 1ST (117) Wiıe recht Or hat bestätigen die Ju eit publizierten tudien
Von Hans oachim Leisten, „Wiıe alle andern auch (siehe die Rezension Gespr 38
2014 —— miı1t Untersuchung der Betrachtung und Bewertung dieser Fe bap-
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